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Nochmals Sanguisorba dodecandra Moretti
im Veltlin

Von A. Becherer (Lugano)

Manuskript eingegangen am 28. Februar 1973

Im Januar 1971 erschien meine kleine Schrift über Sanguisorba dodecandra
Moretti, und es wurden dort auf S. 256 die Fundorte — zwei — in den Rätischen
Alpen (Provinz Sondrio) genannt.

Wenig später (März 1971) kam der 2. Band der „Flora der Schweiz" von
H.E. Hess, E. Landolt und R. Hirzel heraus. Er behandelt auf S. 316 die Art,
kurz genug: es fehlen z.B. die Synonyme und Hinweise auf den Entdecker der Art:
den sympathischen Veltliner Arzt und Botaniker Giuseppe Filippo Massara und
den Diebstahl, den sich der Botanikprofessor Giuseppe Moretti in Pavia geleistet
hat (vgl. Corti 1959, S. 60 und 61).

Nun findet man in dieser Flora unter „nördlich der Adda", also im Gebiet der
Rätischen Alpen, nicht, wie in Becherer, zwei, sondern vier Fundorte verzeichnet.
Man könnte also an Lücken in meiner Schrift denken.

Es ist jedoch an meiner Darstellung festzuhalten, wie im folgenden gezeigt
werden soll.

Von den vier Fundorten bei Hess, Landolt und Hirzel beziehen sich zwei auf
Anpflanzungen („stazioni di formazione antropica"). Es sind dies: Boirolo
nördlich Tresivio östlich Sondrio) und Chiareggio im obersten Teil der Val
Malenco.

Bei Boirolo, auf 1400 m, hat 1925 Prof. Alfredo Corti die Art angepflanzt.
Die Pflanze hielt sich dort aber nicht; der Fundort existiert heute nicht mehr. —

Bei Chiareggio, auf 1600 m, verpflanzte Corti 1935 mit viel besserem Erfolg die
Sanguisorba. In seiner Schrift (1959) bildet er einen dieser künstlichen Fundorte
ab.

Es sind also, wenn man von der geographischen Verbreitung der Art im Veltlin
rechts der Adda spricht, diese zwei Fundstellen auszuschliessen. Es verbleiben
die bei Becherer genannten Fundorte Val di Togno und der Maiensäss „Prati di
Rolla" (nordwestlich Sondrio).
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In meiner Schrift habe ich mit Stillschweigen übergangen die Angabe von
Valdisotto südlich Bormio (vgl. Fenaroli und Longa 1926, S. 166). Pirola (I.e., S. 86)
hat dargetan, dass diese Angabe höchst zweifelhaft ist. Es könnte sich um
Anpflanzungen durch Massimo Longa, den Bormieser Floristen, gehandelt haben.
Jedenfalls kommt heute Sanguisorba dodecandra dort nicht vor.

Das sei in bezug auf meine frühere Schrift hier noch nachgeholt.
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